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zum Titelbild:
Erntekranz mit dem benediktinischen Spruch: 
„Bete und arbeite!“
Jugendstilmalerei von Johann Matthias 
Pescoller 1921 in Untermoi

Sehr geehrte Leser!

Im September beginnt für Lehrer und Schüler wieder der 

Schulalltag. Die einzelnen Schulen und Klassen stecken sich für 

das kommende Schuljahr die verschiedensten Ziele: Leitbilder 

werden erstellt und Projekte innerhalb und außerhalb des Unter-

richts sollten durchgeführt werden. Dies ist sicher zu begrüßen, 

es sollte jedoch darauf geachtet werden, das Wesentliche nicht 

zu vergessen. Dazu zählt das Erlernen der eigenen Muttersprache 

und der italienischen Sprache in Wort und Schrift. Im Berufsle-

ben lässt sich immer wieder feststellen, dass es darum nicht am 

Besten bestellt ist. Aber auch im Zeitalter von Computern und 

Internet kann darauf nicht verzichtet werden, meint

Benedikt Galler
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gemessene Geschwindigkeit ist für 
die Fahrzeuglenker auf einer gro-
ßen Leuchtschrift ersichtlich.

Köchinnen in den Kindergärten 
von St. Lorenzen und Montal

Im Kindergarten von Montal 
versieht seit einigen Jahren Frau 
Rosmarie Tauber den Kochdienst 
in Teilzeitanstellung. Frau Edel-
traud Pramstaller ist seit Erwei-
terung des Kindergartens in St. 
Lorenzen und seit Einführung der 
Schulausspeisung als Hilfsköchin 
in St. Lorenzen angestellt. Der 
Gemeindeausschuss hat die Teil-
zeitaufträge der beiden Köchinnen 
für das kommende Schuljahr be-
stätigt.

AUS DEM RATHAUS

In den Sommermonaten wur-
den kleinere öffentliche Arbei-
ten bei den Schulen in Montal 
und in Stefansdorf durchgeführt 
und fristgerecht vor Schulbe-
ginn abgeschlossen. Noch in 
diesem Herbst soll der öffentli-
che Zugang zur Kirche und zum 
Friedhof in Ellen neu gestaltet 
werden. Für die Sanierung und 
Verbesserung von Hofzufahrten 
in den Fraktionen wurden mit 
der Genehmigung der Projekte 
die notwendigen Voraussetzun-
gen für die Beitragsansuchen und 
die spätere Ausschreibung der Ar-
beiten geschaffen.

Außerordentliche Instand-
haltung und Asphaltie-
rung von Hofzufahrten

Der Gemeindeausschuss hat 
das Projekt von Dr. Herbert Lanz 
für die Instandhaltung und die Er-
neuerung des Asphaltbelages der 
Zufahrtsstraße zum Krinnerhof ge-
nehmigt. Die Kostenschätzung be-
läuft sich auf insgesamt 71.890,00 
Euro. Die Arbeiten sollen voraus-
sichtlich im nächsten Jahr durch-
geführt werden, sobald die erhoffte 
Beitragszusage des Landes in Höhe 
von 80 % der anerkannten Kosten 
eingeht.

Frühestens in zwei bis drei Jah-
ren sind eine Beitragszusage und 
die Vergabe der Arbeiten für die 
Sanierung von weiteren Hofzu-
fahrten zu erwarten, für welche 
die von Geom. Werner Gaisler 
ausgearbeiteten Projekte geneh-
migt worden sind. Es handelt sich 
dabei um die Straße von Onach 
nach Hörschwang (geschätzte Ge-
samtkosten von 95.919,00 Euro) 
sowie um ein Sammelprojekt von 
verschiedenen, kürzeren Hofzu-
fahrten im Berggebiet von Rung-

Vom Gemeindeausschuss
Die wichtigsten Beschlussfassungen im Juli und August 2004

gen, Onach und Stefansdorf mit 
einem Kostenvoranschlag von ins-
gesamt 146.874,00 Euro.

Weiterleitung des Lan-
desbeitrages an den Bil-

dungsausschuss

Die Bildungsausschüsse auf Ge-
meindeebene erhalten seitens des 
Landes einen jährlichen Beitrag für 
ihre Tätigkeit und für die Durch-
führung ihrer Jahresprogramme. 
Der Beitrag für das Jahr 2004 in 
Höhe von 3.480,00 Euro wurde, 
wie vom Landesgesetz vorgesehen, 
an die Gemeinde überwiesen, die 
für die Weiterleitung an den Bil-
dungsausschuss von St. Lorenzen 
gesorgt hat.

Vertreter der Gemeinde  
im Kindergartenbeirat  

von St. Lorenzen

Die Kindergartenbeiräte, die 
bei der Führung der Kindergär-
ten eine beratende Funktion inne 
haben, müssen alle fünf Jahre er-
neuert werden. Als Vertreter der 
Gemeindeverwaltung im Beirat 
des Kindergartens von St. Loren-
zen wurde der Vizebürgermeister 
Peter Ausserdorfer bestätigt, der 
diese Aufgabe schon seit einigen 
Perioden ausübt.

Ankauf eines Geschwin-
digkeitsmessgerätes

Bei der Firma Signal System in 
Bozen wurde ein mobiles Gerät 
für die Geschwindigkeitsmessung 
von Fahrzeugen bestellt. Das Ge-
rät kostet 3.760,00 Euro zuzüglich 
Mehrwertsteuer und soll auf ver-
schiedenen Gemeindestraßen und 
vorwiegend im Bereich der Wohn-
siedlungen eingesetzt werden. Die 

In Stefansdorf wurde ein neuer Fußweg 
von der Kirche zum Hotel Mühlgarten 
angelegt.  
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Abrechnung Kosten für den 
Hauspflegedienst 2003

Die Kostenabrechnung der Be-
zirksgemeinschaft für die Abwick-
lung der verschiedenen Dienste der 
Hauspflege wurde genehmigt. Der 
von der Gemeinde St. Lorenzen zu 
zahlende Kostenanteil für das Jahr 
2003 beläuft sich auf 15.654,82 
Euro. Dies sind ungefähr 15 % der 
Gesamtkosten des Dienstes; 15 % 
werden direkt von den Betreuten 
eingehoben, während den Groß-
teil von 70 % die Bezirksgemein-
schaft als Landesbeitrag erhält.

Gestaltung des Zugan-
ges zur Kirche und zum 

Friedhof in Ellen

Der öffentliche Zugang zum 
Kirchenbereich in Ellen soll neu 
gestaltet und mit Granitwürfeln 
gepflastert werden. Das von Geom. 
Werner Gaisler ausgearbeitete Pro-
jekt sieht Arbeitskosten in Höhe 
von 10.755,00 Euro vor. Die Aus-
führung der Arbeiten wurde dem 
Bauunternehmen Kosta Peter aus 
St. Lorenzen übergeben, das ein 
Angebot in Höhe von 9.975,00 
Euro unterbreitet hat. Die Neuge-
staltung des Zuganges soll bis Mit-
te Oktober abgeschlossen sein.

Abrechnung von öffentlichen Arbeiten

Die in den Sommermonaten von der Firma Kosta Peter in Montal 
und in Stefansdorf durchgeführten Arbeiten wurden fertig gestellt und 
vom Bauleiter Geom. Werner Gaisler abgerechnet. Die nachstehend an-
geführten Abrechnungen wurden vom Gemeindeausschuss genehmigt 
und zur Auszahlung angewiesen.

  Endstand der Arbeiten
Neugestaltung Pausenhof der
Grundschule von Montal 7.813,95 Euro

Neugestaltung Pausenhof und 
Spielplatz in Stefansdorf 23.998,35 Euro

Sanierungsarbeiten Parkplatz und 
Einfahrt Feuerwehrhalle Stefansdorf 5.997,83 Euro

Errichtung Wegverbindung in Stefansdorf, 
Kirche – Hotel Mühlgarten 16.741,40 Euro
(die Kosten für die Errichtung der Brücke 
gehen zu Lasten von Herrn Peter Ausserdorfer, 
Pension Am Anger).

gw

Schneeräumungsdienst
Der Schneeräumungs- und Einschotterungsdienst wird von der Ge-

meinde wieder an Landwirte vergeben.
Nach bewährtem Muster sollen der Dienst für die Schneeräumung und 

der Einschotterungsdienst auf den Gemeindestraßen und dem ländlichen 
Straßennetz im Gemeindegebiet von St. Lorenzen an Bauern vergeben 
werden. Interessierte Landwirte mögen sich bis 30. September bei As-
sessor Alois Knapp (Tel. 0474/47 43 33) melden.

gw

Hinter der Schule in Stefansdorf wurde ein Kinderspielplatz eingerichtet. Ebenso wur-
den der Pausenhof neu gestaltet und die Einfahrt zur Feuerwehrhalle saniert.
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Auch während seines „Urlaub“-
Aufenthaltes in Pfalzen ist Landes-
hauptmann Dr. Luis Durnwalder 
verschiedenen Verpflichtungen 
nachgegangen. So hat er am Mitt-
woch, den 18. August, einige Ge-
meinden in der Umgebung von 
Bruneck besucht und aktuelle Fra-
gen erörtert. Gegen Mittag traf er 
im Gemeindehaus von St. Loren-
zen mit dem Gemeindeausschuss 
zusammen.

Bürgermeister Helmut Gräber 
hat den Landeshauptmann über 
die wichtigsten Pläne und Anlie-
gen der Marktgemeinde St. Loren-
zen informiert. Schwerpunkt der 
Aussprache bildeten die Verkehrs-
projekte. Der Landeshauptmann 
unterstrich dabei erneut die Not-
wendigkeit, bei der Südumfahrung 
von Bruneck die Ausfahrt von Rei-
schach so rasch wie möglich zu 
verwirklichen, damit St. Lorenzen 
und Stefansdorf vom Kronplatz-
verkehr entlastet werden. Die im 
Bauleitplan der Gemeinde Brun-
eck bereits eingetragene Trasse sei 
am einfachsten zu bauen, deshalb 
lehnte Durnwalder jede andere 
Ausfahrt ab.

In Bezug auf den Ausbau der 
Pustertaler Straße sicherte der Lan-

deshauptmann seine Unterstüt-
zung für den Bau des zirka 500 
Meter langen Tunnels unterhalb 
der Ortschaft Sonnenburg zu. Im 
Bereich Kniepass hielt er die von 
Vertretern des Gemeindeausschus-
ses gemachten Vorschlag, mög-
lichst den bestehenden bereits 
ausgebauten Straßenverlauf bei-
zubehalten, für vernünftig.

Vorgetragen wurden dem Lan-
deshauptmann ferner die Pläne der 
Gemeinde den Fahrradweg entlang 
der Bahnlinie nach Bruneck wei-
terzuführen und die Verlegung des 

Bahnhofs vom heutigen Standort 
an die Unterführung beim „Jager-
egge“. Der Bürgermeister sprach 
außerdem die Verlegung des Mo-
bilfunkmastens auf den Sonnen-
burger Kopf an, sowie die geplante 
Sanierung und den Ausbau des Wi-
dums von Hl. Kreuz mit der Errich-
tung von Altenwohnungen.

Nach einer guten Stunde endete 
die freundschaftliche und frucht-
bare Zusammenkunft mit dem 
Landeshauptmann.

bg

Treffen mit dem Landeshauptmann

V.l.n.r.: Vizebgm. 
Ausserdorfer, 

Bgm.Gräber, LH 
Durnwalder, Ge-
meindesekretär 
Weissteiner und 
Assessor Knapp

Öffentliche  
Bibliothek  

St. Lorenzen

Öffnungszeiten
vom 1. September bis zum 

30. Juni

Sonntag 9.00 bis 11.00 Uhr
Dienstag 14.45 bis 16.45 Uhr
Donnerstag 8.30 bis 10.30 Uhr

Freitag 18.30 bis 19.30 Uhr

Turnhalle wieder geöffnet
Die Turnhalle in St. Lorenzen steht ab Montag, den 13. September wie-

der den interessierten Vereinen zur Verfügung. Um die Benützungszeiten 
zu vereinbaren und zu koordinieren, sowie die Benützungsbedingungen 
abzuklären, lade ich die Vertreter der Vereine, welche die Halle benützen 
möchten, am Montag, den 6. September, um 20.00 Uhr zu einer Bespre-
chung im Sitzungssaal in die Gemeinde ein.

Gesuche um die Benützung der Mehrzweckräume in Stefansdorf, 
Montal und Onach für sportliche oder kulturelle Aktivitäten sind laut 
Art. 3 Abs. 1 D.L.H. Nr. 72 vom 12. 11. 2001 nicht mehr an die Gemein-
deverwaltung, sondern an die Grundschuldirektion Kiens zu richten.

Peter Ausserdorfer  
Vizebürgermeister
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Jahreskalender 2004 der Klasse 5a Grundschule St. Lorenzen
So ist der September

Der September ist hier.
Die bunten Blätter fallen zu Boden.
Der Wind weht durch die Äste und die verwelkten 
Blumen.
Die Sonne geht früher unter.
Jetzt lässt man die Drachen steigen.
Es gibt weniger Schmetterlinge.
Die Schule beginnt.
Viele träumen vom Altweibersommer.
Man kauft wärmere Kleidung und deckt sich für den 
Winter ein.
Und so ist der September.

Max Innerbichler

Mehr Disziplin bei der Müllentsorgung!
All zu oft werden die Arbeiter des Ge-

meindebauhofs mit Situationen, wie sie 
auf dem Foto festgehalten wurden, kon-
frontiert. Obwohl klar ist, dass Restmüll 
in der Kartonagensammlung nichts verlo-
ren hat, werden trotzdem immer wieder 
Restmüllsäckchen in den Behältern für den 
Kartonmüll abgelagert. Wenn manche Per-
sonen, woher diese auch immer stammen 
mögen, nicht einsichtig sind, sieht sich 
die Gemeinde gezwungen, mit schärferen 
Kontrollen, wie z.B. Stadtpolizisten in Zi-
vil, und Strafen durchzugreifen.

Der Umweltassessor 
Luis Knapp

Schulbeginn
Am Montag, den 13. September, beginnt wieder 

der Unterricht. Der Schuleröffnungsgottesdienst für 
die Grundschüler von St. Lorenzen und Stefansdorf 
findet um 9.00 Uhr in der Pfarrkirche von St. Lorenzen 
statt. Die Schüler treffen sich mit ihren Lehrpersonen 
um 8.45 Uhr auf dem Schulplatz.

Der Schulgottesdienst für die Grundschüler von 
Montal und Onach wird auf ortsübliche Weise be-
kanntgegeben.

Peter Ausserdorfer 
Vizebürgermeister

Was gehört zum Kartonmüll?
Kartonschachteln, Wellpappe, Früchte- und Gemü-
sekartons, saubere Waschmittelkartons

Was gehört nicht zum Kartonmüll?
Tetra Pak, Verbundmaterialien, wie Pizzakartone

Kartone müssen absolut sauber und frei von 
Fremdstoffen, wie Styropor, Folien und Klebe-
bändern sein.
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Baukonzessionen
Gasser GmbH, Erweiterung des Verwaltungsge-
bäudes, B.p. 677 K.G. St. Lorenzen
Besitzgemeinschaft Südtiroler Braunviehzucht-
verband, Anbau einer Überdachung, eines Heu-
lagers und eines Quarantänestalles, B.p. 884 
K.G. St. Lorenzen
Adelgunda Regensberger, Anbau von Sonnen-
kollektoren, B.p. 667 K.G. St. Lorenzen
Anita Maria Gräber, Erwin Gräber, Manuela Grä-
ber, Errichtung einer Umfriedungsmauer, B.p. 
69 K.G. Montal
Marktgemeinde St. Lorenzen, außerordentliche 
Instandhaltung des ländlichen Wegenetzes, K.G. 
St. Lorenzen, K.G. Onach
Marktgemeinde St. Lorenzen, außerordentliche Instandhaltung des länd-
lichen Wegenetzes in Hörschwang, G.p. 973/1 K.G. Onach
Manfred Gräber, Bau des landwirtschaftlichen Wohnhauses an der Hofstelle 
Huber, G.p. 89/1 K.G. Montal
Emma Marta Lechner, Umbau und Sanierung des Wohnhauses, B.p. 576 
K.G. St. Lorenzen
Klaus Leimegger, Errichtung einer Betriebshalle mit Dienstwohnung, G.p. 
256/11 K.G. Montal
Eduard Kosta, Anbau am Wirtschaftsgebäude mit Errichtung Heizraum und 
Heizanlage, B.p. 47 K.G. Montal
Alfons Mair, Sanierung und Erweiterung des Wohnhauses, B.p. 641 K.G. 
St. Lorenzen
Oberhofer GmbH, bauliche Umgestaltung des 3. Obergeschosses und des 
Dachraumes, B.p. 622 K.G. St. Lorenzen
Bruno, Luigi, Gebhard, Virgilio, Irma Boito, Bau einer Umfriedungsmauer 
mit Holzzaun, B.p. 55 K.G. Montal
Albert Johann Mairginter, Sanierung der Wohnung im Erdgeschoss, B.p. 
680 K.G. St. Lorenzen
Franz Hintner, teilweise Änderung der Zweckbestimmung im Erdgeschoss 
des Wohnhauses, B.p. 105 K.G. Montal
E. Innerhofer AG, Anbau einer Außentreppe, B.p. 1026 K.G. St. Lorenzen
Werner Hofer, Abbruch und Wiedererrichtung eines Unterstandes, B.p. 
67/1 K.G. Montal
Marktgemeinde St. Lorenzen, Gestaltung des öffentlichen Zuganges zu 
Kirche und Friedhof in Ellen, G.p. 343 K.G. Ellen
Karolina Ferdik, Anbau einer Holzhütte, B.p. 77/2 K.G. Montal
Johann Nikolaus Hilber, Sanierungsarbeiten und Errichtung einer Außen-
stiege, B.p. 284 K.G. St. Lorenzen

Ermächtigungen:
Manfred Gräber, Planierung
Eduard Kosta, Ablagerung von Aushubmaterial
Josef Oberhammer, Errichtung eines Waldweges und Planierung

VOM BAUAMT

Mietwohnungen 
des Instituts für 

sozialen Wohnbau
Ansuchen um 

Zuweisung
Innerhalb 31. Oktober können 

wieder die Gesuche um Zuweisung 
einer Mietwohnung des Wohnbau-
institutes eingereicht werden.

Gesuchsformulare sind im Bau-
amt der Gemeinde oder direkt beim 
Wohnbauinstitut in Bruneck, Mi-
chael-Pacher-Straße 2 erhältlich. 
Dort können auch weitere Infor-
mationen eingeholt werden.

Die Gesuche können in St. 
Lorenzen im Bauamt oder direkt 
beim Wohnbauinstitut in Bruneck 
abgegeben werden.

Sprechstunden des Wohnbau-
institutes in Bruneck:
Dienstag von 9.00 bis 12.00 Uhr 
und von 15.00 bis 17.00 Uhr
Donnerstag von 9.00 bis 12.00 

gw

Die Gemeindebaukommission bei einem 
Lokalaugenschein in St. Martin
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Sophie Auer, St. Martin Am Mühlbach 
4/B, geboren am 29. Juni 2004
Greta De Rosa, Hl.-Kreuz-Straße 29, 
geboren am 5. Juli 2004
Vera Hilber, Hl.-Kreuz-Straße 20, ge-
boren am 12. Juli 2004
Felix Gräber, Wachtler Anger 12/F, 
geboren am 20. Juli 2004
Alissa Leiter, Runggen 7, geboren am 
20. Juli 2004
David Hofer, Stefansdorf 26, geboren 
am 5. August 2004
Franz Gasser, Lothen 13, geboren am 
12. August 2004
Andrea Haller, Kniepass 1, geboren 
am 19. August 2004

Mauro De Rosa und Alexa Willeit, Hl.-
Kreuz-Straße 29, getraut am 25. Juni 
2004 in St. Lorenzen
Manfred Steger und Samantha Ober-
lechner, Moos 43, getraut am 17. Juli 
2004 in St. Lorenzen

Marianna Graber Wwe. Passler, Josef-
Renzler-Straße 32, gestorben am 10. 
Juli 2004 im Alter von 75 Jahren
Herta Tausch Wwe. Schaller, Stefans-
dorf 30, gestorben am 21. August 
2004 im Alter von 96 Jahren

 TRAUUNGEN

 GEBURTEN

GRATULATIONEN

Frau Maria Lanz Witwe Decassian, 
Gasteigweg 3/B, feiert am 12. Sep-
tember ihren 97. Geburtstag

Frau Stefania Kosta Witwe Winkler, 
Ellen 4, feiert am 22. September ih-
ren 93. Geburtstag

Frau Aloisia Purdeller Witwe Cam-
pidell, St. Martin 23, feiert am 2. 
September ihren 90. Geburtstag

Herr Josef Gasser, Montal 47, fei-
ert am 19. September seinen 90.  
Geburtstag

Herr Robert Kosta, Montal 49, fei-
ert am 23. September seinen 86.  
Geburtstag

Herr Franz Winkler, Montal 50, fei-
ert am 11. September seinen 85. 
Geburtstag

Herr Johann Leitner, Pflaurenz 38, 
feiert am 27. September seinen 82. 
Geburtstag

Herr Andreas Hellweger, Stefansdorf 
42, feiert am 7. September seinen 
81. Geburtstag

 TODESFÄLLE

Schadstoffsammlung
Mittwoch, 1. September
St. Lorenzen, Parkplatz 
Kondominium Grünfeld   
15.30 - 16.30 Uhr

Gesammelt werden wie üblich alle im Haushalt anfal-
lenden Gift- und Schadstoffe wie Altmedikamente, Alt-
batterien, Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungsmittel, Altöle, Reinigungsmittel, 
Leuchtstoffröhren usw.

Nicht angenommen werden Abfälle von Gewerbe- und Industriebetrieben sowie Schrott, 
Altreifen, Tierkadaver und Gasflaschen. Geben Sie die Abfälle bitte direkt dem beauftragten 
Personal, damit die Stoffe nicht mit Tieren oder Kindern in Berührung kommen!

Termine der  
Hauspflege

Die Bezirksgemeinschaft Puster-
tal teilt mit, dass im Pflegezen-
trum in der Josef-Renzler-Straße 
49 in St. Lorenzen die Dienste
Fußpflege – Bad – Haarwäsche

am  
Dienstag, 14. September

Dienstag, 21. September und
Dienstag, 28. September

angeboten werden.
Vormerkungen unter der Telefon-
nummer 0474/55 41 28

Waschung 
Biotonnen 

Nächster Termin für die Wa-
schung ist Donnerstag, der 16. 
September.

Viehversteigerungen

Im September finden in St. Lo-
renzen folgende Versteigerungen 
statt:

Dienstag, 14. September 
(Schlachtvieh)

Dienstag, 28. September 
(Schlachtvieh)

Frau Maria Huber Witwe Wanker, Dorf-
straße 4, feiert am 7. September ih-
ren 81. Geburtstag

Frau Susanna Oberkofler Voppichler, 
St. Martin 21, feiert am 14. Septem-
ber ihren 75. Geburtstag

Frau Anna Gschliesser Kammerer, Ste-
fansdorf 8, feiert am 19. September 
ihren 75. Geburtstag

Herr Alfred Gruber, Ellen 5, feiert am 
12. September seinen 70. Geburtstag

Herr Hermann Huber, St. Martin 16, 
feiert am 28. September seinen 70. 
Geburtstag
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Die Pfarrei zum hl. Lauren-
tius hat heuer am Festtag ihres 
Kirchenpatrons, am Sonntag den 
8. August, der Priesterweihe von 
Josef Knapp vor 60 Jahren und 
jener von Pater Odo Denicoló vor 
50 Jahren gedacht.

Die Musikkapelle, der Kirchen-
chor und die Mitglieder des Pfarrge-
meinderates haben sich alle Mühe 
gegeben, den Dankgottesdienst für 
die Jubilare besonders feierlich 
zu gestalten. Nach dem festlichen 
Einzug in die Pfarrkirche wurden 
die Jubilare vom Präsidenten des 
Pfarrgemeinderates Peter Paul Ra-
nalter begrüßt. Sie zelebrierten das 
hl. Amt zusammen mit dem Orts-
pfarrer Anton Meßner, mit H.H. 
Ernst Knapp und einem Priester 
italienischer Muttersprache. Der 
Kirchenchor und eine Bläsergrup-
pe der Musikkapelle St. Lorenzen 
unter der Leitung von Frau Erika 
Knoll führten die Herz-Jesu-Messe 
auf, die Prof. Josef Knapp selbst 
komponiert hat. In der Festpredigt 
ermutigte Pater Odo die Gläubi-
gen, sich am standhaften Glauben, 
an der hilfsbereiten Liebe und an 
der Hoffnung verbunden mit ei-
nem gesunden Humor des hl. Lau-
rentius ein Beispiel zu nehmen. 
Nach dem Gottesdienst haben die 
Mitglieder des Pfarrgemeinderates 

auf dem Kirch-
platz ein Buf-
fet vorbereitet. 
Dabei bot sich 
ausreichend 
Gelegenheit 
zu einer Begeg-
nung mit den 
Jubilaren.

Bürgermeis-
t e r  He lmut 
Gräber dankte 
den Jubilaren 
in einer kur-
zen Ansprache 
für ihr langes 
Wirken in der 
Seelsorge bzw. für die Belange 

der Kirchenmusik. Für feierliche 
Stimmung sorgte die Musikkapel-
le, die zur Freude der Jubilare, der 
Pfarrangehörigen und der Ferien-
gäste aufspielte. Die Feier schloss 
mit einem Mittagessen im Gasthof 
Sonne, zu welchem die Jubelpries-
ter mit ihren Geschwistern sowie 
den nächsten Angehörigen gela-
den wurden.

bg

Priesterjubiläen in St. Lorenzen
Dankgottesdienst 
zum 60-jährigen 
Priesterjubiläum 
von Prof. Josef 
Knapp (2.v.r.) 

und zum 50-jähri-
gen Priesterjubilä-
um von Pater Odo 

Denicoló (3.v.r.)  

Die Musikkapelle spielt zu Ehren der 
Priesterjubilare auf. 

Pater Odo Denicoló nimmt die Gratu-
lationen zu seinem Priesterjubiläum 
entgegen.
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Am 25. Juni ist Pater Georg 
Feichter nur 37-jährig in Innsbruck 
an einer schweren Krankheit ver-
storben. Georg Feichter ist in Hl. 
Kreuz aufgewachsen und hat sich  
nach der Matura entschieden, 
Priester zu werden. Er ist 1986 
dem Deutschen Orden beigetre-
ten, hat in Rom Theologie studiert 
und wurde dort im Jahr 1992 von 
Papst Johannes Paul II. zum Pries-
ter geweiht. Als Kooperator wirkte 
er zunächst in Sarnthein und an-
schließend in St. Leonhard und 
Walten in Passeier. Im Jahr 2000 
wurde Pater Georg als Ökonom 
der Südtiroler Deutsch-Ordens-
Provinz beauftragt. Nach einem 
Jahr als Pfarrer in Siebeneich kehr-
te er 2002 als Pfarrer in die Pfarrei-
en von St. Leonhard und Walten in 
Passeier zurück, bis ihn die schwe-
re Erkrankung heimsuchte.

Die Betroffenheit und Trauer 
über seinen so frühen Tod kam bei 
der Beerdigung am 29. Juni in St. 
Leonhard in Passeier deutlich zum 
Ausdruck. Aus den Orten seines 
Wirkens kamen viele Menschen, 
um ihm das letzte Geleit zu geben. 
Die Pfarrgemeinde und die Vereine 
des Ortes sorgten für eine würdi-
ge Gestaltung der Trauerfeier. Eine 
große Zahl von Priestern feierten 
für ihn das Requiem. Diözesanbi-
schof Wilhelm Egger sagte bei der 
Eröffnung des Gottesdienstes, er 
sei gekommen, um der Familie 
und dem Deutschen Orden seine 
Anteilnahme auszudrücken. Es 
war der Wunsch der Pfarrgemein-
de, dass ihr Pfarrer im Friedhof 
von St. Leonhard seine letzte Ruhe 
finde.

Die Heimatgemeinde gedachte 
des Verstorbenen beim Sonntags-
gottesdienst am 4. Juli.

Anton Meßner, Pfarrer

Pater Georg Feichter verstorben

Die Pfarrkirche von St. Lo-
renzen war in diesem Sommer 
gleich zwei Mal Austragungsort 
von Konzerten begabter junger 
Musiker aus St. Lorenzen und der 
näheren Umgebung.

Zu einem Abendkonzert mit 
Orgel und Violine luden am 10. 
Juli die aus St. Lorenzen gebür-
tige Violinistin Margareth Huber 
und der Organist Tobias Chizzali 
ein. Margareth Huber, die in Wien 
lebt und arbeitet, hatte schon im 
Vorjahr ein anregendes Konzert be-
stritten, und auch dieses Konzert 
sollte dem vorjährigen in keiner 
Weise nachstehen, bot es doch ein 
reichhaltiges Programm, das Mu-
sikstücke vom Barock bis in unse-
re Zeit zum Inhalt hatte (Cleram-
bault, Händel, Bach, Rachmani-
noff, Hindemith, Pärt).

Der Organist Tobias Chizzali, 
derzeit Musikstudent an der Uni-
versität Wien, verstand es, mit viel 
jugendlichem Elan die anspruchs-
vollen Orgelwerke in ihrer vielfäl-
tigen Rhythmik und Dynamik aus-
drucksstark  und sehr einfühlsam 
zu interpretieren und durch eine 
sehr abwechs-
lungsreiche Re-
gistrierung zu 
überraschen.

Margareth 
Huber ihrer-
seits zeigte eine 
professionelle 
und musika-
lisch reife Inter-

pretation. Der Nuancenreichtum 
im künstlerischen Ausdruck war 
im  flüssig-zügigen Spiel ebenso 
vorhanden wie in der äußerst sub-
tilen Tonbetrachtung in Rachma-
ninoffs „Vocalise“.

Höhepunkt des Konzertabends 
war zweifelsohne der letzte Pro-

Abendkonzerte in der Pfarrkirche

Margareth Huber 
(Violine) und 

Tobias Chizzali    
(Orgel)
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grammpunkt, nämlich Arvo Pärts 
„Spiegel im Spiegel“. Selbst wenn 
das Thema kein geistliches ist, ist 
diese zauberhaft mystische Kom-
position doch geistlicher Natur.

In ihrem immer wiederkehren-
den Thema klang sie wie ein leises 
Gebet und dem feinsinnigen, per-
fekten Zusammenspiel von Violine 
und Orgel hätte man noch lange 
zuhören können.

Die Interpreten des zweiten 
Konzertes, das am 8. August statt-
fand, zeigten, dass sie durchaus 
fähig waren, einmal auf eine ganz 
andere Art zu überraschen.

Das Konzert stand unter dem 
Motto „Lumen et laetitia“ (Licht 
und Freude) und war eine gelunge-
ne Verbindung  von Videoprojekti-
onen mit Vokal- und Orgelmusik,  
für den Zuhörer ein spannender 
Spaziergang vom Auditiven zum 
Visuellen und umgekehrt.

Der Konzertabend begann mit 
dem „Magnificat“ von Arvo Pärt, 
vorgetragen von einem Vocalen-
semble, das sich eigens für diesen 
Anlass aus 15 Sängerinnen und 
Sängern aus der näheren Umge-
bung zusammengefunden hatte. 
Gleichzeitig war auf einer Lein-
wand eine Videoprojektion zu 
sehen, die die Pfarrkirche von St. 
Lorenzen aus den unterschied-
lichsten und ungewöhnlichsten 
Perspektiven zeigte. Die Bilder des 
sakralen Baues untermauerten die 
dem Magnificat zugrunde liegen-
de Atmosphäre der Reinheit und 
Ruhe. Das Vocalensemble, das sich 
durchwegs als sehr homogener 
Klangkörper präsentierte, wurde 
den interpretatorischen Anforde-

rungen des Werkes vollends ge-
recht.

Dem Magnificat folgten Gre-
gorianische Choräle und zwei 
Orgelimprovisationen mit Martin 
Ranalter an der Orgel. Martin Ra-
nalter aus St. Lorenzen, Jahrgang 
1979,  Musikstudent an der Wie-
ner Musikhochschule und dem 
einheimischen Publikum schon 
von mehreren Konzerten bekannt, 
ließ mit kühnen und innovativen 
Improvisationen aufhorchen; dazu 
gab es wieder eine Videoprojekti-
on, die den Organisten in seinem 
täglichen Übungsfeld zeigte, vom 
Schritt zur Kirchentür bis zum Ein-
schalten und Spielen der Orgel.

Den Videoprojektionen konnte 
man anmerken, dass ein Profi dar-
an gearbeitet hat: Stefan Ghedina 
(25), Videocutter und Filmpro-
duzent mit viel Freude am Expe-
riment, wollte mit seinen Bildern 
„Inhalt und Aussagekraft der Mu-
sik“ unterstützen und „einen anre-
genden Gegenpol“ bieten, wie es 
im Programmheft hieß.

So konnte der Zuschauer, wäh-
rend der Organist die „Toccata 
et fuga F-Dur“ von J.S.Bach mit 
technischer Präzision souverän 
vortrug, auf der Leinwand live 
dem Geschehen folgen und dem 
Organisten hautnah auf die Finger 
schauen, ein ungewöhnliches und 
sehr spannendes Erlebnis. 

Ein weiterer Programmpunkt 
war der Vortrag des Psalmes 96 
(Cantate domino) in der Verto-

nung zweier Komponisten aus un-
terschiedlichen Epochen, nämlich 
Claudio Monteverdi (um 1600) 
und dem estnischen zeitgenös-
sischen Komponisten Arvo Pärt. 
Der Vergleich entpuppte sich als 
überaus reizvoll: Italienisches 
Flair kontrastierte mit nordischer 
Mystik. Das Vocalensemble zeigte 
einmal mehr seine Professionali-
tät und sang mit viel Leichtigkeit, 
Eleganz und Tiefe. 

Mit dem Vortrag von Arvo Pärts 
„De profundis“ für Männerchor, 
Schlagwerk und Orgel endete der 
Konzertabend. Den Musikern war 
es geglückt , die „Freude an der Mu-
sik, am Musizieren, am Sehen, am 
Klang, am Bild, am Experiment“ 
an die Zuhörer weiterzugeben und 
den „Lichtfunken auf die Besucher 
überspringen“ zu lassen (Zitate aus 
dem Programmheft).

Agnes Kronbichler

Martin Ranalter dirigiert das Vocalen-
semble, dem folgende Sängerinnen und 

Sänger angehören: Petra Ellemunter, 
Thekla Kiebacher, Ursula Olivotto, Re-

nate Pallua, Erika Pezzei, Klara Pezzei, 
Martina Stifter, Siegfried Erlacher, Sieg-
fried Fauster, Meinhard Feichter, Josef 
Hofer, Hubert Niederbacher, Christian 

Ranalter, Hermann Thomaser und Egon 
Wolfsgruber.

Stefan Ghedina (links) bereicherte die 
Vokal- und Orgelmusik unter der Leitung 
von Martin Ranalter (rechts) mit Video-
projektionen.
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Hochwürden Josef Knapp, 
Jahrgang 1921, vom Auslugerhof 
in St. Martin ist vor 60 Jahren zum 
Priester geweiht worden. Er hat 
sein ganzes Leben der Kirchen-
musik gewidmet und dabei eine 
Vielzahl an Ämtern bekleidet und 
Diensten ausgeübt, so als Musik-
professor im Vinzentinum und 
als Domkapellmeister in Brixen. 
Wir haben mit ihm das nachfol-
gende Gespräch geführt.

Herr Prof. Knapp, Sie wurden 
im Jahre 1944, als der 2. Weltkrieg 
noch nicht zu Ende war, zum Pries-
ter geweiht. Wie verlief damals die 
Primizfeier?

Meine Primizfeier am 2. Juli 
1944 war für mich und meine 
Angehörigen und viele Lorenzner 
ein großes kirchliches Freudenfest 
mitten im Krieg. Freilich waren die 
meisten meiner Jahrgangskollegen 
im Feld und einige meiner Freunde 
waren schon gefallen. Diese habe 
ich ganz besonders in mein erstes 
hl. Messopfer eingeschlossen. Die 
äußere Feier war eher bescheiden: 

keine Musikkapelle, kein Primiz-
mahl. Aber ich habe es überlebt.

Sie haben den Großteil Ihres Le-
bens der Musik, im besonderen der 
Kirchenmusik gewidmet. Wann ist die 
Passion zur Musik entstanden?

Ich hatte das Glück, in einem 
musikalischen und musizierenden 
Elternhaus aufzuwachsen. Mein 
Vater war ja Kapellmeister der Mu-
sikkapelle St. Lorenzen. Er förderte 
– wie auch meine Mutter – das mu-
sikalische Talent der Kinder. Dann 
fand ich im Vinzentinum und 
Priesterseminar in Brixen tüchtige 
Lehrer für Gesang, Klavier und Or-
gel, besonders den Domorganisten 
Alfons Frontull, dann Pius Goller, 
Angelo Alverá und Josef Gasser 
aus Neustift. Nach dem Studium 
der Musica sacra am Bozner Kon-
servatorium hat mich noch mein 
späterer Freund P. Oswald Jaeggi 
in die Gregorianik und die Kunst 
der Komposition eingeführt.

Welches waren die wichtigsten 
Stationen Ihres kirchenmusikalischen 
Wirkens?

Gleich nach der Priesterweihe 
kam ich nach Bruneck und war 
dort sechs Jahre lang Koopera-
tor, Katechet, Organist und Leiter 
des Stadtpfarrchors. Dann erhielt 
ich vom Bischof den Auftrag, als 
Musikprofessor am Vinzentinum-
Brixen. 24 Jahre versuchte ich dort 
unzählige Schüler in die Kunst des 
Gesangs und viele auch in die An-
fänge des Klavier- und Orgelspiels 
einzuführen. Von 1955 bis 1989 
war ich auch Professor für Kirchen-
musik an der philosophisch-the-
ologischen Hochschule in Brixen. 
Im Jahre 1953 gründete Bischof 
Gargitter die Diözesan-Kirchen-
musikschule zur Heranbildung 
von Organisten und Chorleitern 
für unsere Pfarreien, und mich 
bestellte er zu seinem Vertreter. 

Mehrere Jahre unterrichtete ich 
auch dort und ab 1975 war ich 
der Leiter der Kirchenmusikschu-
le. Zugleich und nebenher hatte 
ich auch andere Aufgaben zu er-
füllen: Vorsitzender der Diözesan-
kommission für Kirchenmusik, 
Mitglied der Liturgiekommission, 
Diözesanpräses des Allgemeinen 
Cäcilienverbandes für die Länder 
der deutschen Sprache, Mitglied 
der Kommission für das Einheits-
gesangsbuch „Gotteslob“, Mitglied 
der „Brixner Initiative Musik und 
Kirche“ u.s.w.

In den 60er-Jahren gab es mit dem 
Konzil in der Kirche große Umwäl-
zungen. Welche Auswirkungen hatte 
das Konzil auf die Kirchenmusik? 
Wie ist die Entwicklung in Südtirol 
vor sich gegangen?

Ja, das 2. Vatikanische Konzil 
brachte auch verschiedene Neue-
rungen im gottesdienstlichen und 
kirchenmusikalischen Leben in un-
serer Diözese, z.B. vom Latein zur 
Muttersprache, vom ausschließli-
chen Chorgesang zum Singen der 
ganzen Gottesdienstgemeinde. 
Und es gab in der ersten Zeit auch 
einige Verwirrung: Die einen woll-
ten ganz beim Alten beharren, die 
anderen wollten alles auf einmal 
erneuern, manche wollten gar die 
Kirchenchöre auslöschen. Ich hat-
te damals viele Aussprachen mit 
unserm Bischof Gargitter, und wir 
fanden – wie ich glaube – eine aus-
gleichende, behutsame Weise, wie 
unsere Kirchenchöre ihren richti-
gen und würdigen Platz haben, 
aber auch das Volk, die christliche 

Prof. Josef Knapp

Josef Knapp feierte im Jahre 1944 seine 
Primiz.

IM GESPRÄCH MIT
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Gemeinde immer mehr in die ak-
tive Feier der Liturgie einbezogen 
werden sollte.

Sie waren an der Entstehung des 
„Gotteslobs“, dem Bet- und Gesangs-
buch, welches heute in jeder Kirche 
im deutschsprachigen Raum aufliegt, 
beteiligt. Welche Erfahrungen haben 
Sie dabei gemacht?

Die Arbeit am neuen Einheits-
gebet- und Gesangsbuch „Gottes-
lob“ für alle deutschsprachigen 
Länder war eine große, schwere, 
aber wichtige Aufgabe. Man kann 
sich als Laie gar nicht vorstellen, 
welche Grundlagenforschung und 
Texte- und Melodievergleiche es 
gebraucht hat, um die Meinungen 
und Gewohnheiten aller einzelnen 
Diözesen des damals noch geteil-
ten Deutschlands, Österreichs, 
der Schweiz, dann Luxemburg, 
Lüttich, Strassburg und Bozen-Bri-
xen unter einen Hut zu bringen. 
Es waren etwa 150 Fachleute – in 
10 Kommissionen aufgeteilt – die 
am Zustandekommen dieses Bu-
ches 10 Jahre lang, von 1964 bis 
1974, gearbeitet haben. Ich habe 
damals an den vielen Arbeitstagen 
und Wochen an den verschieden-
sten Orten des ganzen deutschen 
Sprachgebietes Kardinäle, Bischö-
fe, Liturgieprofessoren, Dichter 
und Kirchenmusiker kennen und 
schätzen gelernt. Mit einigen bin 
ich immer noch in brieflicher Ver-
bindung.

Im Jahre 1974 haben Sie den Brix-
ner Domchor übernommen. Welche 

Schwerpunkte haben Sie in den über 
15 Jahren gesetzt?

Als Domkapellmeister von Bri-
xen war für mich die schöne, wür-
dige und andächtige Gestaltung 
des sonntäglich- und feiertäglichen 
Gottesdienstes die Hauptaufgabe. 
Ich habe mit dem Domchor und 
dem Domclerus und den vielen 
Gottesdienstteilnehmern unver-
gessliche Höhepunkte erlebt, z.B. 
die Rorate-Ämter im gefüllten 
Dom, die Bischofweihe und einige 
geistliche Konzerte.

Aufgrund der Tätigkeit im Vinzen-
tinum, im Priesterseminar, in der Di-
özesankommission für Kirchenmusik 
und an der Kirchenmusik-Schule sind 
beinahe alle heutzutage in Südtirol 
tätigen ChorleiterInnen und Orga-
nistenInnen bei Ihnen „in die Schule 

gegangen“. Wie 
beurteilen sie die 
Kirchenmusik in 
Südtirol heute?

Ja, ich danke 
Gott dafür, dass 
ich die Mög-
lichkeit hatte, 
ziemlich einige 
Schüler in die 
Kunst und in 
den Geist der 
Kirchenmusik, 
der „heiligen 

Musik“ einzuführen, auch mit 
Hilfe einiger wertvoller Mitarbei-
ter, denen ich zu großem Dank ver-
pflichtet bin. Wie ich die Kirchen-
musik-Pflege in Südtirol heute 
beurteile? Da erlaube ich mir kein 
allgemeines und objektives Urteil. 
Ich hätte nur den einen Wunsch: 
Dass in allen Pfarreien und Kir-
chen Südtirols das jeweils Beste 
geleistet würde, beim Gemeinde-
gesang und im Kirchenchor für die 
Würde und Freude und Schönheit 
des Gottesdienstes.

Seit 1990 verbringen Sie den Ru-
hestand in St. Lorenzen. Neben der 
Mithilfe in der Seelsorge schreiben 
Sie auch kirchenmusikalische Wer-
ke. Um welche Stücke handelt es sich 
dabei?

Da ich bei meiner beruflichen 
Arbeit früher keine freie Zeit hat-
te, nehme ich mir jetzt im „Ruhe-
stand“ die Zeit, einige kleine Stü-
cke zu schreiben für unsere klei-
neren und bescheidenen Kirchen-
chöre. Ich versuchte auch einige 
„Messen“ zu schreiben, die letzte 
zu Ehren unseres Heiligen Josef 
Freinademetz; dann viele kleine 
Gesänge für bestimmte Zeiten des 
Kirchenjahres.

Herr Prof. Knapp, wir danken Ih-
nen für das Gespräch.

Als Domkapellmeister von Brixen dirigiert Prof. Josef Knapp am Kassiansonntag im 
Dom von Brixen die Sängerinnen und Sänger der Chöre aus Brixen und Umgebung. 

Prof. Josef Knapp beim Komponieren 
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Ehejubiläen 2004
Alle Ehepaare, die in diesem 

Jahr ein rundes Ehejubiläum feiern 
(ab dem 25. Jahr und dann jedes 
5. Jahr), sind herzlich zur gemein-
samen Feier am Sonntag, den 12. 
September eingeladen. Um 10.00 
Uhr findet in der Pfarrkirche von 
St. Lorenzen der Festgottesdienst 
statt. Zu diesem besonderen An-
lass sind die vorderen Bankreihen 
für die Ehejubilare reserviert, da sie 
an diesem Festtag die Ehrenplätze 
einnehmen sollen. Nach dem Got-
tesdienst lädt der Pfarrgemeinderat 
alle Jubilare zu einem gemütlichen 

Beisammensein ins Foyer des Ver-
einshauses ein. Für Speise und 
Trank sowie die musikalische Un-
terhaltung ist gesorgt.

Aus organisatorischen Gründen 
bitten wir darum, dass sich alle 
Jubelpaare, die an dieser Feier 
teilnehmen möchten, bis spä-
testens 5. September bei Herrn 
Pfarrer Meßner (Tel. 0474/47 40 
38) oder bei Frau Gabi Maneschg 
(Tel. 0474/47 47 60) melden.

Der Pfarrgemeinderat und Herr 
Pfarrer Meßner gratulieren allen 
Ehejubilaren und hoffen, dass mög-
lichst viele an der gemeinsamen 
Feier teilnehmen.

Gabi Maneschg

Glaubenswoche
Vom 9. bis 17. Oktober fin-

det in der Pfarrei zum hl. Lauren-
tius eine Glaubenswoche statt. 
Verbände und Vereine werden ge-
beten, bei der Planung von Ver-
anstaltungen darauf möglichst 
Rücksicht zu nehmen.

Pfarramt St. Lorenzen

in Montal
Ende April wurde in Montal der neue Ausschuss 

des KVW gewählt. Bei der ersten Ausschusssitzung 
erfolgte die Verteilung die Aufgabenbereiche:

Ortsvorsitzender:  Franz Mutschlechner
Stellvertreterin:  Regina Gruber
Frauenvertreterin:  Annemarie Kosta
Witwenvertreterin:  Maria Leimegger
Kassier:  Sebastian Lechner
Beirat:  Josef Santi
Jugendvertreterin und
Schriftführerin:  Katrin Hofer

Im neuen Ausschuss nicht mehr vertreten sind 
Rosalia Kastlunger Kofler, Elfriede Messner Kosta 
und Stefania Oberfrank Kosta. Ihnen gebührt An-
erkennung für die gute Zusammenarbeit und das 
entgegengebrachte Vertrauen.

Katrin Hofer

KVW-Neuwahlen
in St. Lorenzen

Am Sonntag, den 2. Mai erfolgte die Neuwahl des 
KVW-Ausschusses der Ortsgruppe St. Lorenzen. Bei 
der ersten Ausschusssitzung am Dienstag, den 11. 
Mai wurden die Aufgaben wie folgt verteilt:

Obmann und Kassier:  Peter Töchterle
Stellvertreterin und 
Witwenvertreterin:  Rosa Purdeller
Frauenvertreterin:  Helene Settili
Schriftführerin:  Martha Steiner
Beiräte:  Karl Crepaz , Josef Hoch-

gruber, Maria Hofer Wwe. 
Oberkofler, Dolores Kraut-
gartner verh. Gasser, Ber-
ta Rastner, Rosa Seiwald 
Wwe. Zimmerhofer, Edu-
ard Winkler

Peter Töchterle

Herzlichen Glückwunsch!
Frau Judith Sitzmann aus Onach hat am 3. August 2004 das Studium der Agrarwissenschaften an der Techni-
schen Universität München in Freising–Weihenstephan mit Auszeichnung abgeschlossen und den akademischen 
Grad Diplom Ingenieur Agrar erlangt.
Das Thema ihrer Diplomarbeit lautete: „Die ätherischen Öle von Artemisia scoparia: Chemische Zusammensetzung 
und antioxidative Kapazität in Abhängigkeit von Saatgutherkunft, Anbaustandort und Erntestadium.“
Die Familienangehörigen und Freunde gratulieren ganz herzlich und wünschen für die Zukunft viel Freude und 
Erfolg.
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Auf Einladung des Tourismus-
vereins St. Lorenzen gaben die So-
listen des russischen Kammercho-
res aus Moskau am Donnerstag, 
den 12. August, im Vereinshaus ein 
großartiges Konzert. Vizebürger-
meister und Kulturassessor Peter 
Ausserdorfer hieß die vier jungen 
Frauen und vier jungen Männer 
und den Dirigenten Vladimir Kon-
tarev willkommen. Der Manager 
des Chores, Gennady Rodionov, 
führte durch das Programm.

Der Kammerchor eröffnete den 
Konzertabend mit einem Ave Ma-
ria und ließ dabei sofort erkennen, 
das der Vortrag im Piano und Pi-
anissimo und der saubere Gesang 
ihre besonderen Stärken sind. Im 
ersten Teil trugen die Sängerinnen 
und Sänger noch einige kirchen-
musikalische Stücke vor. Dann 
folgten verschiedene Gesänge der 
europäischen klassischen Musik, 
u.a. ein Madrigal des italienischen 
Komponisten Palestrina. Breites-
ter Raum wurde anschließend der 
russischen Volksmusik gewidmet. 
Die Sängerinnen und Sänger tru-
gen Scherzlieder, Lieder über die 
Liebe und lyrische Lieder vor. In 
einem Stück über die durch den 

Vater verfügte Zwangsheirat der 
Tochter spürte man die ganze Tra-
gik, die mit dem Lied beschrieben 
wird.

Der Kammerchor gab dann zur 
Freude der vielen italienischen 
Feriengäste das neapolitanische 
Volkslied „Santa Lucia“ zum Bes-
ten. Und um zu zeigen, dass sie 
sich auch auf das Tirolische einge-
stellt hatten, sangen sie eine Bear-
beitung des Tiroler Liedes „Die Ti-

roler sind lustig“ mit einem etwas 
abgewandelten Jodler und einem 
eigenen Schluss. Zum Abschluss 
gelangten zwei ausgesprochene 
Gustostücke zur Aufführung, näm-
lich das russische Volkslied „Das 
Glöckchen“ und „Katjuscha“. Die 
Zuhörer im vollbesetzten Vereins-
haus erlebten einen einmaligen 
Kunstgenuss und sparten nicht mit 
viel anerkennendem Applaus.

bg

Die Meister des Pianissimo
Der staatliche russische Kammerchor zu Gast in St. Lorenzen

Der staatliche russische Kammerchor aus Moskau sang im Vereinshaus von St. Loren-
zen und begeisterte das Publikum. 

Abschiedsfeier
Am 15. Juli wurde Frau Pia 

Zitturi mit einer Feier und einem 
anschließenden Grillfest im „inso-
Haus“-Garten verabschiedet. Wir 
danken Pia für ihren unermüdli-
chen Einsatz.
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Mit einer bunt ge-
mischten Gruppe ging es 
am 27. Juni wieder los zu 
einer spannenden Woche 
in den Bergen. Ziel war 
heuer die schöne Gegend 
um den Peitlerkofel. Vier 
Betreuer und zwei Kö-
chinnen hatten sich be-
reit erklärt, mit 15 Kin-
dern und Jugendlichen 
eine aufregende Woche 
zu verbringen.

Mit Kennenlern-Spie-
len und Naturerlebnis-
sen ging’s am ersten Tag 
gleich los. Die Teilneh-
mer lernten sich besser 
kennen und anfängliche Unsicherheiten wurden im Nu überwunden. 
Die darauf folgenden Tage waren für alle ein super Erlebnis. Der Höhe-
punkt für manch einen war sicherlich die Besteigung des Peitlerkofels, 
aber auch bei der Schatzsuche, einem Kletternachmittag mit anschließen-
der Dusche, beim Lagerfeuer oder sogar beim Schlechtwetterprogramm 
schlugen einige Kinderherzen höher.

Immer wie-
der höre ich, 
wie über die 
Wo c h e  a m 
Würzjoch be-
geistert erzählt 
wird, und das 
ist für mich die 
größte Motiva-
tion, das Hüt-
tenlager das 
nächste Jahr 
aufs Neue zu 
planen.

Michaela Pörn-
bacher

Hüttenlager auf dem Würzjoch Nachmittags-
treff in Montal 

und Onach
Im Oktober ist es endlich wie-

der soweit, dann wird der Nach-
mittagstreff in Montal und Onach 
wieder für euch geöffnet.

Der Treff hat jeden Freitag 
in Montal und einmal im Monat 
Dienstags in Onach offen. Die 
Öffnungszeiten werden jeweils 
im Lorenzner Boten bekannt 
gegeben. Wir freuen uns schon 
wieder auf euch, bis dann!

Kletternachmittag
Am Samstag, den 25. Sep-

tember geht’s zum Kraxeln. Wer 
Lust hat, kann gerne mitfahren. 
Ihr müsst euch aber bis spätes-
tens 18. September im „inso“-
Büro anmelden.

Hausparlament
Am Donnerstag, den 23. 

September sind alle Hausbe-
sucher und die es noch werden 
möchten, um 19.00 Uhr zum 
Hausparlament eingeladen.

Thema: Altes und Neues im 
„inso-Haus“

Öffnungszeiten für Jugendliche  
und Bürozeiten im „inso-Haus“ 2004/2005

Dienstag Bürozeit: 9.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 19.00 Uhr
Mittwoch Bürozeit: 9.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 19.00 Uhr
Donnerstag Bürozeit: 9.00 – 12.00 Uhr Elternsprechstunde nach Vereinbarung
Freitag Bürozeit: 9.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 19.00 Uhr
Samstag 9.00 – 12.00 Uhr  14.00 – 22.00 Uhr

Bei Abendveranstaltungen am Samstag bleibt das Haus nachmittags geschlossen.

Der Peitlerkofel wurde von fast allen Teilnehmern 
des Hüttenlagers bestiegen.

In der Abendsonne schmeckten die Würstchen besonders gut.
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Die Seniorenvereinigung im 
Bauernbund unternahm in den 
letzten Monaten einige interes-
sante Lehrausflüge.

Bei schönem Wetter fuhren am 
Mittwoch, 26. Mai, 50 Personen 
ins Sarntal, um dort eine Latschen-
brennerei und eine Federkielsticke-
rei zu besichtigen. Dort übernahm 
die Ortsbäuerin des Sarntals die 
Führung der Gruppe und erzähl-
te Interessantes über das Tal und 
seine Bewohner. Die Heimfahrt 
führte über das Penser Joch nach 
Sterzing.

Am 18. Juli brach eine Gruppe 
von Senioren zu einer Fahrt über 
die schönsten Dolomitenpässe 
auf. Bei schönem Wetter und un-
ter der fachkundigen Führung von 
Herrn Alois Stürz wurde die Fahrt 
zu einem einzigartigen Erlebnis. 
Die zahlreichen Pausen nutzten 
die Senioren, um die Flora der 
Dolomiten zu bewundern.

Lehrausflüge der Senioren

Die bäuerlichen Senioren bei ihrer Fahrt ins Sarntal,  

bei der Dolomitenfahrt auf dem Pordoijoch

und bei der Wanderung auf die 
Steinzger Alm in Antholz

Am 1. August wanderten etwa 70 Senioren zur Steinzger Alm 
in Antholz. Bei herrlichem Wetter zeigten sich die Felskulissen 
des Hoch- und des Wildgalls sowie der See in ihrer ganzen Pracht. 
Herr Anton Leitgeb erzählte über das Tal, seine Sehenswürdig-
keiten und seine Bewohner.

Bei gutem Essen, fröhlicher Musik und so manchem Tänzchen 
ging der Tag schnell vorbei.

Herta Ploner
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Der „Sentiero Roma“ durch-
quert die südlichen Bergeller 
Alpen, vorbei an Granitburgen 
wie Piz Badile und Piz Gengalo, 
sowie am Monte Disgrazia.

Eine Gruppe von acht Personen 
startete am Donnerstag, den 22. 
Juli in aller Früh mit einem Klein-
bus in Richtung Süden. In Mez-
zocorona verließen wir die Auto-
bahn und fuhren dann durch das 
Nonstal und das Val di Sole zum 
Tonalepass, vorbei an den mächti-
gen Gebirgsstöcken der Presanella 
und des Adamello. Ponte di Legno, 
Edolo und den Apricapass sowie 
die Provinzhauptstadt Sondrio, 
nördlich der Bergamasker Alpen 
(Alpi Orobie) hatten wir bereits 
hinter uns gelassen, als wir gegen 
11.30 Uhr Novate Mezzola, den 
Ausgangspunkt dieser Höhenwan-
derung erreichten. Vorerst galt es 
unseren Kleinbus nach S. Marti-
no in das Val Masino zu bringen, 
dem Endziel der geplanten Hö-
henwanderung. Dank des organi-
satorischen Talentes von Luis ge-
lang dies recht schnell. Nach der 
Hinfahrt mit dem Kleinbus und 
der Rückfahrt mit dem Taxi (ca. 
92 km), erfolgte der Einstieg zur 
Tour in Novate Mezzola (212 m), 
das am Lago di Mezzola, einem 
nördlichen Ausläufer des Comer 
Sees, liegt.

Donnerstag, 22. Juli

Kurz vor 14.00 Uhr stapften 
wir von der Fraktion Mezzolpiano 
(316 m) über den Weg, der sich in 
Serpentinen und über Stufen aus 
Granit durch das Val Codera em-
por windet, bergwärts. Nicht die 
Höhenmeter, sondern die Hitze 
des Nachmittags machte uns zu 
schaffen. Wir kamen ganz schön 
ins Schwitzen. Zum Glück spen-
deten große und urige Kastanien-
bäume teilweise Schatten. Später 
wendete sich der Steig in das Tal 

hinein und wir erreichten die Häu-
sergruppe Avedè (791 m), gelegen 
auf einer ebenen Geländestufe 
mit einer Wiese. Von dort ging der 
Saumweg abwärts, um das enge, 
schluchtartige Tal vor der Ortschaft 
Codera zu durchqueren. Galerien, 
neueren Datums, schützen den 
Weg vor dem gefährlichen Stein-
schlag. Nach kurzem Gegenanstieg 
kamen wir nach gut zwei Stunden 
zur entlegenen, aber anmutigen 
Ortschaft Codera (825 m). Auf-
fallend war der gepflegte kleine 
Friedhof kurz vor dem Bergdorf. 
Im Rifugio La Locanda (vormals 
Rifugio Risorgimento) stillten wir 
unseren Durst. Uns fehlte leider die 
Zeit, um das Volkskunde- und Mi-
neralogiemuseum zu besichtigen. 
Wir setzten den Weg entlang des 
Baches fort und gelangten leicht 
ansteigend zum Almdorf Saline 
(1.045 m). Dann durchschritten 
wir Wiesen und Lärchenwälder bis 
zum Almdorf Bresciadega (1.190 
m). Nach kurzer Zeit gelangten 
wir zur Schützhütte Luigi Brasca 
(1.304 m), wo wir um 19.00 Uhr 
freundlich empfangen wurden. 
Auf der orographisch linken Tal-
seite stürzte sich das Wasser unter-
halb des Piz Ligoncio in mehreren 
Kaskaden zu Tale. Nach einem ein-

fachen, aber vorzüglichen Abend-
essen zogen wir uns zur verdienten 
Ruhe zurück.

Freitag, 23. Juli

Bereits um 7.45 Uhr brachen 
wir auf und durchschritten kurz 
das Coderatal. Es folgte rechts ein 
ziemlich steiler Anstieg in Serpen-
tinen, zunächst durch Wald, dann 
durch die mageren Hochweiden 
vorbei an der Baita dell’Aversa 
(1.957 m), eine schon seit vielen 
Jahren verlassene Almsiedlung. 
Entschädigt wurden wir durch 
die schöne Flora mit Türkenbund, 
Vergissmeinnicht, Gemswurz und 
Alpenrosen. Der folgende stei-
le Aufstieg zum Passo Barbacan 
(2.650 m), links von der Cima 
del Barbacan, war steinig, sehr 
beschwerlich und anstrengend. 
Großartig war der Blick vom Pas-
so Barbacan in das Val Porcelizzo 
und zu den Burgen aus Granit, wie 
Piz Badile und Piz Gengalo, einem 
Dorado für Kletterer. Im Abstieg 
mussten wir felsige und steile Ab-
stürze passieren. Der Durchstieg 
ist mit Stahlseilen und Ketten gut 
gesichert. Im Val Porcelizzo ange-
kommen, schalteten wir eine wohl 
verdiente Mittagspause ein. Dann 

Viertägige Höhenwanderung auf dem „Sentiero Roma“

Die Teilnehmer der viertägigen Höhenwanderung über den „Sentiero Roma“ 
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folgten wir dem sentiero Risari 
und gelangten im Auf und Ab um 
14.15 Uhr zum zweiten Etappen-
ziel, dem Rifugio Gianetti (2.534 
m). Mit Respekt blickten wir hi-
nauf zum Pizzo Gengalo (3.370 
m), dem Giganten aus Granit in 
den Zentralalpen, dem weniger 
bekannten, aber nicht minder 
anziehenden Bruder des Pizzo 
Badile (3.308 m). Links vom Piz 
Badile konnte man eine sehr in-
teressante Felsgestalt, den Dente 
della Vecchia  sehen. Der Piz Badi-
le ist besonders bei den Kletterern 
beliebt. Die Hütte liegt in einem 
Kessel direkt am Fuße dieses ge-
waltigen Felsens und ist daher oft 
sehr stark frequentiert. Wir konn-
ten unser reserviertes Zimmer mit 
sechs Stockbetten beziehen.

Samstag, 24. Juli

Bereits am Freitagabend ver-
schlechterte sich das Wetter. Ne-
belschwaden zogen von Westen 
über die Gipfel Pizzo Ligoncio 
und Cima del Barbacan. Die „Kö-
nigsetappe“ mit einer Gehzeit 
von 6 Stunden (Passo Camerozzo 
– Passo Qualido und Passo Averta 
zur Alievi-Hütte) wäre für diesen 
Tag vorgesehen gewesen. Wir be-

schlossen vorerst einmal abzu-
warten. Doch ein Donnergrollen 
in der Ferne erleichterte sozusagen 
unseren Entschluss, nicht zu die-
ser vorletzten Etappe der Höhen-
wanderung aufzubrechen. Unsere 
Entscheidung war richtig, denn 
es regnete bis zum späten Nach-
mittag. Der ungewollte Ruhetag 
verging bei einem vormittägigen 
„Frühschoppen“ im Zimmer, beim 
Karten spielen und Lesen recht 
schnell. Für den Sonntag war eine 
Wetterbesserung vorhergesagt.

Sonntag, 25. Juli

Um 7.15 Uhr verabschiedeten 
wir uns vom Hüttenwirt mit einem 
Gruppenbild. Wir richteten unsere 
Schritte gegen Osten, querten das 
wunderschöne Trogtal des Badile 
mit einem Gletscherbach, der sich 
über den glatt geschliffenen Felsen 
herab stürzte. Im Auf und Ab und 
über Serpentinen führte der gut 
gekennzeichnete Steig, mehrere 
Schneefelder querend, zu einem 
Felssporn. Über diesen gut gesi-
cherten Abschnitt und einige steile 
Kehren gelangten wir zum tiefen 
Einschnitt des Passo Camerozzo 
(2.765 m). Nach kurzer Rast stie-
gen wir über den mit Stahlseilen 

und Ketten gut gesicherten Kletter-
steig ab in das Val del Ferro. Ober-
halb des Biwaks Molteni-Valsecchi 
(2.510 m) legten wir auf der rie-
sigen Moräne eine Mittagspause 
ein. Aus Zeitgründen wurde ent-
schieden direkt in das Val Masino 
abzusteigen. Das vorher erwähnte 
Biwak war recht komfortabel mit 
neun Schlafstellen eingerichtet. 
Der Abstieg durch das steil abfal-
lende und wildromantische Val del 
Ferro erforderte von uns „eiserne 
Ausdauer“. Wir wurden aber von 
den Naturschönheiten und Einzig-
artigkeiten dieses Tales (u.a. Glet-
scherschliffe, zwei Wasserfälle und 
eine Almhütte direkt in den Felsen 
gebaut) entschädigt. Um 15.20 
Uhr gelangten wir wohlbehalten 
nach S. Martino im Val Masino, 
einem von herber Schönheit ge-
prägten Gebirgstal, das viele land-
schaftliche Reize zu bieten hat. An 
den vielen Ferienhäusern konnten 
wir erahnen, wie viele Menschen 
hier Ruhe und Erholung suchen.

Alfons Volgger

Die Granitburgen 
in der südlichen 
Bergellgruppe
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Am Montag, den 5. Juli trafen 
sich elf Jugendliche und drei Er-
wachsene bei der Apotheke in St. 
Lorenzen, um zu einer Woche Hüt-
tenlager in Landro aufzubrechen.

Nach der Ankunft im Höhlen-
steintal ging es ans Auspacken und 
dann zum Mittagessen. Am Nach-
mittag gingen wir zum Klettergar-
ten und testeten unser Können in 
der Wand.

Am darauffolgenden Tag bestie-
gen wir den Monte Piano. Nach 
einem leichten Klettersteig erreich-
ten wir den Gipfel. Dort befinden 
sich viele Kriegerdenkmäler, denn 
am Monte Piano haben die Tiroler 
gegen die Italiener im Ersten Welt-
krieg gekämpft.

Am Mittwoch war ein Spieltag 
angesagt. Much, der Spielpäda-
goge des AVS bereitete uns einen 
schönen Tag und wir hatten viel 
Spaß.

Am Donnerstag fuhren wir 
zum Tre-Croci-Pass, denn von 
dort aus wollten wir den Piz Bian-
co im Cristallo-Massiv besteigen. 
Anfangs fuhren wir mit der Bahn, 
die wie ein Marmeladenglas aus-
sah, auf 3000 m Meereshöhe. Von 
dort aus ging es weiter auf den 
Piz Bianco. Nach ungefähr einer 
Stunde Klettersteig mussten wir 
wegen schlechter Witterung um-
kehren und so bestiegen wir den 
Cristallino (3008 m) mit einer 
abenteuerlichen Hängebrücke. An- schließend umrundeten wir den 

Misurina See.
Am vorletzten Tag in Landro 

waren die Wetterprognosen nicht 
besonders gut und deshalb hieß 
es Schwimmen im Hallenbad 
von Innichen oder Klettern in der 
Kletterhalle von Sexten. Am Abend 
machten wir ein Lagerfeuer und 
bereiteten Grillgerichte.

Am nächsten Morgen traten 
wir wieder die Heimreise an. Die-
se spannende und aufregende 
Woche, zusammen mit den drei 
netten Betreuerinnen, wird uns 
noch lange in Erinnerung bleiben, 
besonders auch das leckere Essen, 
das uns Rita immer bereitete.

Christian Gatterer

Hüttenlager in Landro

Klettersteig auf den Monte Piano

Hängebrücke auf dem Cristallino

Die AVS-Jugendführer von St. 
Lorenzen organisierten in der Zeit 
vom 28. bis zum 30. Juli einen 
Kletterkurs für Jugendliche. Zwölf 
Teilnehmer hatten sich dafür ge-
meldet. Wir starteten jeden Mor-
gen um 7.30 Uhr in St. Lorenzen. 
Zwei Kleinbusse brachten uns 

am ersten Tag zum Klettergarten 
in Landro, am zweiten Tag nach 
Villnöss und am dritten Tag ins 
Innerfeldtal nach Sexten. Unser 
Bergführer Pauli Trenkwalder leg-
te großen Wert darauf, dass wir die 
richtige Knoten- und Sichertech-
nik übten, das Vorsteigen erlernten 

und uns selbst abseilen konnten. 
Pauli und Rita verstanden es, uns 
das Gefühl für den Ernst und den 
Spaß am Sportklettern weiterzu-
geben. Besonders aufregend war 
am zweiten Tag die Seilrutsche in 
Villnöss, die uns eine große Porti-
on Mut abverlangte.

Dreitägiger Kletterkurs für Jugendliche

AVS-Jugend
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Insgesamt waren die drei Tage 
für alle Teilnehmer eine lehrrei-
che Erfahrung, einiges wurde ge-
übt und aufgefrischt, vieles wurde 
dazugelernt. Wir waren eine tol-
le Gruppe. Ich jedenfalls werde 
mich noch lange an diese Tage 
erinnern.

Simon Niederbacher

Eindrücke einer neunjährigen 
Teilnehmerin:

Am Donnerstag, den 5. August 
unternahm die AVS-Jugend eine 
zweitägige Wanderung. Das Ziel 
waren die Königsangerspitze und 
die Radlseehütte. 13 Kinder und 
vier Erwachsene fuhren zum Küh-
hof oberhalb von Latzfons. Nach 
eineinhalb Stunden Gehzeit ka-
men wir bei der Klausner Hütte 
an und machten eine kurze Rast. 
Wir gingen über den Königsanger 
weiter zur Radlseehütte. Dort über-
nachteten wir. Das erste Mal in ei-
ner Hütte schlafen, das sollte toll 
werden. Nach dem Abendessen 
gingen wir zum See und bastelten 
Traumfänger für die Nacht, damit 
wir einen guten Traum hätten. Ma-
ria gab uns einige Süßigkeiten und 
wir mussten sie so verstecken, dass 
wir sie am nächsten Tag wieder fin-
den würden. Plötzlich fing es an zu 
regnen. Alle liefen schnell in die 
Hütte hinein. In unseren Schlafla-
gern machten wir es uns bequem 
und horchten uns Sagen und Gru-
selgeschichten an. Schließlich fie-
len wir vor Müdigkeit ins Bett und 
schliefen gleich ein.

Am nächsten Morgen weckte 
uns die Sonne. Nach dem Früh-
stück machten wir noch einige 
Spiele. Danach suchten wir unse-
re Süßigkeiten, die wir am Vortag 
versteckt hatten. Bei einigen waren 
sie bereits angeknabbert. Nach die-
sem Ereignis packten wir schnell 

unsere Rucksäcke und marschier-
ten abwärts. Das war für mich ein 
tolles Erlebnis, das ich noch lange 
in Erinnerung behalten werde.

Elisabeth Gatterer 

Gruppenfoto beim Radlsee

Übernachtung auf der Radlseehütte

Beim Kletterkurs in Villnöss wurde auch 
die richtige Knotentechnik eingeübt.
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Der sagenumwobene Watz-
mann ist mit 2713 m Deutsch-
lands zweithöchster Berg, ein 
mächtiger Bergstock aus Dolomit 
und Dachsteinkalk, der mitten im 
Nationalpark Berchtesgaden liegt. 
Schon seit einigen Jahren stand die 
Watzmannbesteigung auf dem Pro-
gramm des AVS St. Lorenzen und 
musste immer wegen schlechten 
Wetters abgesagt werden. Und das 
Warten hat sich gelohnt, denn heu-
er am 7. und 8. August konnte eine 
Gruppe von 28 Bergsteigern unter 
der Führung von Klaus Hilber bei 
herrlichem Wetter die Watzmann-
überschreitung machen.

Zunächst ging es mit dem Schiff 
über den Königssee nach St. Bartho-
lomä. Der Schiffstrompeter spielte 
uns das Echo vom Königssee. Auf 
602 m Meereshöhe begann der 
Aufstieg über den Rinnkendlsteig 
zum Waztmannhaus: In Spitzkeh-
ren und teilweise ausgesetzt ging es 
zunächst die steile Ostflanke des 
Königsees hinauf zur Archenkan-
zel und dann weiter zum Watz-
mannhaus auf 1930 m. Ein gutes 
Abendessen und Hüttenzauber 
mit Ziehharmonikaspieler Elmar 
beendeten den ersten Tag.

Bei Tagesanbruch ging es dann 
zunächst auf das 2651 m hohe 
Hocheck, dem ersten der drei 

Gipfel des Watzmanngrates. Vom 
Watzmanngrat schwärmen vie-
le Bergsteiger. Er ist eine ebenso 
schöne wie anspruchsvolle Un-
ternehmung. Nach kurzer Rast 
ging es weiter, meist auf der west-
lichen Gratseite, zur Mittelspitze 
auf 2713 m. Von hier zweigt östlich 
der Felskamm mit den Watzmann-
kindern ab. Der Grat nach Süden 
fällt ziemlich steil ab, um dann 
wieder zum Südgipfel auf 2712 
m anzusteigen. Die „Gratwande-

rung“ gewährt Einblicke in die 
Watzmannostwand, die höchste 
Wand der Ostalpen. Nach ausgie-
biger Rast und Rundblick auf die 
umliegenden Berge ging es steil 
bergab, Richtung Wimbachgrieß, 
und das Wimbachtal hinaus in die 
Ramsau.

Franz Hilber

Überschreitung des Watzmann

Abstieg vom Watzmann-Mittelgipfel

Auf dem Watzmann-Südgipfel
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Die Feuerwehr St. Lorenzen  
hat ein neues Fahrzeug angekauft, 
welches vielseitig einsetzbar ist. 
Außerdem hat Alfons Mair nach 
Erreichung der Altersgrenze sei-
nen aktiven Dienst bei der Feu-
erwehr beendet. Er wurde von 
den Kameraden seiner Gruppe 
verabschiedet.

Das Löschfahrzeug der Freiwil-
ligen Feuerwehr St. Lorenzen, Che-
vrolet Van, das bis 2002 verwendet 
wurde, durfte durch die verschärfte 
Anwendung der Zulassungsver-
ordnung für Feuerwehrfahrzeuge, 
nicht mehr verwendet werden. 
Damit sah sich die Feuerwehr St. 
Lorenzen gezwungen, nach einer 
Alternative zu suchen, zumal auf 
ein Löschfahrzeug mit Pumpen-
aufbau nicht verzichtet werden 
konnte. Das alte Löschfahrzeug 
wurde umgebaut und konnte da-
durch neu eingestuft werden. Auf 
der anderen Seite wurde ein neu-
es kleines mehrfach einsetzbares 
Fahrzeug angekauft.  Die Feuer-
wehr St. Lorenzen hat sich dabei 
für die kostengünstigste Lösung 
entschieden. Ein detaillierter Be-
richt hierzu wurde bereits im Mai 
dieses Jahres im Lorenzner Boten 
veröffentlicht.

Neues mehrfach ein-
setzbares Fahrzeug

Das neue Fahrzeug, ein Mit-
subishi L-200 Pick-Up mit fünf 
Sitzplätzen und Allradantrieb ist 
für die Feuerwehr von St. Lorenzen 
in jeder Hinsicht eine gelungene 
Investition. Die Aufbautechnik des 
neuen Fahrzeuges, stammt von ei-
ner spezialisierten Firma aus Lana 
und erlaubt den Einsatz als soge-
nanntes Mehrbereichsfahrzeug. 
Der Umbau und die Beladung 
können in kürzester Zeit geän-
dert werden und den jeweiligen 
Erfordernissen angepasst werden. 
Als Varianten für die Beladung 
stehen derzeit eine Löschwasser-

pumpe samt komplettem Zubehör 
und ein Tiefenrettungsgerät samt 
Dreibeinmast und Motorseilwin-
de zur Verfügung. Darüber hinaus 
kann das Fahrzeug auch als Klein-
transporter und als Zugfahrzeug 
für den Bootsanhänger und den 
Tauchpumpenanhänger oder zur 
Stromversorgung verwendet wer-
den. Die offizielle Indienststellung 
und die Fahrzeugsegnung sind für 
das Frühjahr 2005 geplant.

Alfons Mair beendet  
aktiven Feuerwehrdienst

Ein etwas anderes Ereignis für 
die Feuerwehr St. Lorenzen war die 
Erreichung der Dienstaltergrenze 
des Kameraden Alfons Mair. Mit 
der auf den 65. Geburtstag folgen-
den Hauptversammlung scheidet 
jedes Mitglied aus dem aktiven 
Dienst der Feuerwehren aus. Im 
Rahmen einer kleinen Übung, die 
von den Kameraden der 3. Gruppe 
am Heimathaus durchgeführt wur-
de, gratulierten die Wehrmänner 
zum Geburtstag und wünschten 
für die Zukunft Gesundheit und 
noch schöne Stunden im Krei-
se der Feuerwehrkameraden. Bei 
einer großzügigen Marende, die 
vom Jubilar und dessen Familie 
im Anschluss an die Gratulati-
onsübung aufgetischt wurde, ließ 
man so manche Erinnerungen und 
Anekdoten aus den vergangenen 

Jahren Revue passieren. Als Erin-
nerung an die aktive Dienstzeit 
von 1959 bis 2004 bei der Feu-
erwehr St. Lorenzen und speziell 
für die Kameraden der 3. Gruppe 
überreichte der Jubilar der Gruppe 
eine selbstgeschnitzte Statue des 
hl. Florian. Die Feuerwehr St. Lo-
renzen gratuliert ihrem Kameraden 
Alfons Mair zum 65. Geburtstag 
und hofft, dass er auch als künfti-
ges Ehrenmitglied der Feuerwehr 
verbunden bleibt. 

ZK. Peter Rieger   

Neues Fahrzeug und Dienstjubiläum

Das neue Fahr-
zeug, Mitsubishi 

L-200

Alfons Mair hat zum Abschied vom akti-
ven Feuerwehrdienst seinen Kameraden 
diese vom ihm selbst geschnitzte Statue 
überreicht.
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Seit nunmehr 25 Jahren or-
ganisiert die Sektion Fußball im 
ASV Raiffeisen St. Lorenzen die 
Dorfmeisterschaft, an der sich 
immer zahlreiche Mannschaften 
beteiligen. Der 26. Dorfmeister 
heißt, wie in den letzten beiden 
Jahren zuvor, Steaua Findus.

Bereits eine Woche vor dem 
Turnier stellte die Sektion Fußball, 
mit ihrem Präsidenten Reinhold 
Oberegelsbacher, die Βroschüre 
„25 Jahre Dorfmeisterschaft“ vor. 
Mit dieser Broschüre ist es gelun-
gen, die 25 Dorfmeister und auch 
andere Mannschaften in Wort und 
Bild festzuhalten. Gleichzeitig wur-
de auch die Gruppenauslosung für 
das heurige Fußballturnier vorge-
nommen.

Am Fußballturnier, das am 14. 
und 15. August abgehalten wur-
de, beteiligten sich drei Altherren-, 
sechs Jugend- und zwölf Kampf-
mannschaften in der allgemeinen 

Klasse. Nach 
spannenden 
Gruppen- und 
Finalspielen 
wurden  d ie 
S p i e l e r  d e r 
Mannschaft 
Steaua Fidus 
zum Dorfmeis-
ter gekrönt. Sie-
ger bei den Alt-
herren wurde St. 
Martin, bei der 
Jugend kommt 
der Dorfmeister 
aus Montal.

Einen Hö-
hepunkt dieses 
Dorfturniers 
b i l d e t e  d a s 
Sommerfest, 
das am Samstag 
auf dem Dorf-
platz in Zusam-
menarbeit mit 
dem FZC St. 
Lorenzen abge-
halten wurde. 
Bei etwas küh-
len Temperatu-
ren sorgten die 
Musikkapelle 

St. Lorenzen und später die Gruppe 
„Crazy Five“ aus Meran für ausge-
lassene Stimmung unter den zahl-
reichen Besuchern des Festes.

Dass dieses Fest überhaupt 
durchführbar war, ist vielen frei-
willigen Helfern zu verdanken. Den 
vielen Sponsoren, Gönnern und 
Freunden jedoch ist es zu verdan-
ken, dass Fußballspielen überhaupt 
noch möglich ist.

Hubert Leitner

25 Jahre Fußball-Dorfturnier
Steaua Findus 

wurde heuer zum 
3. Mal in Folge 

Fußballdorf-
meister. Stehend 
(v.l.n.r.): Bernd 
Volgger, Stefan 

Steidl, Daniel 
Wachtler, Edmund 

Nocker, Martin 
Wolfsgruber;

hockend: Dietmar 
Gasser, Egon Seyr, 
Fabian Wisthaler, 

Kurt Steurer.
Im Bild fehlt Mar-

tin Ausserdorfer.

Altherren
1. St. Martin
2. Montal
3. St. Lorenzen

Jugend
1. Montal
2. Hl. Kreuz
3. St. Martin-St. Lorenzen
4. Onach
5. Stefansdorf A
6. Stefansdorf B

Allgemeine Klasse
1. Steaua Findus
2. Jokers
3. Hl. Kreuz 17
4. Red Devils
5. OP Mary
6. Mountains Montal
7. Knasslfacka
8. Niki`s Pub
9. Kranewitta
10. Onach
11. Amigos
12. Playmates

Wie immer verfolgten viele Zuschauer die Spiele.  

Mit einem Sommerfest auf dem Schulhausplatz wurde das 
silberne Jubiläum der Dorfmeisterschaft gefeiert.
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Die Sektion Rad im SV St. 
Lorenzen hatte heuer die MTB-
Italienmeisterschaft der Jugend 
von 13 bis 16 Jahren zugeteilt be-
kommen. Die Austragung dieser 
Meisterschaft brachte viel Arbeit 
für die Veranstalter. Das Organisa-
tionskomitee mit Präsident Rudolf 
Dantone an der Spitze leistete die 
Vorarbeiten zur Erstellung einer 
Broschüre, die von großherzigen 
Sponsoren finanziert wurde. Die 
engagierten Ausschussmitglieder 
sorgten für die Koordinierung der 
zahlreichen freiwilligen Helfer, für 
die Verpflegung und übernahmen 
die Betreuung der Strecke. Die 
Grund- und Waldeigentümer von 
Stefansdorf hatten wiederum ihr 
Einverständnis für die Durchfahrt 
erteilt. Über das Büro des Touris-
musvereins wurden die Anmel-
dungen und die Zimmervergabe 
abgewickelt. Die Sportler und ihre 
Begleitpersonen waren in Pensio-
nen in und um St. Lorenzen un-
tergebracht.

Am Abend des 3. Juli erfolgte der 
Auftakt zur Italienmeisterschaft. 
Unter dem Klang der Musikka-
pelle marschierten die Teilnehmer 
aus den verschiedenen Regionen 
Italiens ins Dorfzentrum. Dabei 
trugen unsere jungen Athleten 
stolz die vorbereiteten Holztafeln 
durch das Dorf zum Schulhaus-

platz. Dort hatten fleißige Helfer 
ein Buffet mit einheimischen Spe-
zialitäten und Kuchen vorbereitet. 
Bürgermeister Helmut Gräber und 
Präsident Rudolf Dantone richte-
ten Grußworte an die zahlreichen 
italienischen Gäste. Nach einem 
schwungvollen Marschkonzert 
der Musikkapelle spielten Robert 
Dorfmann mit seiner Ziehharmo-
nika und Hans Scheiber mit der 
Teufelsgeige.

Am Sonntag, 4. Juli wetteifer-
ten dann 220 junge Sportler in 
Stefansdorf um die besten Plätze. 
Lautstark angefeuert von den Ange-
hörigen gab jeder Sportler sein Bes-
tes. Die meisten Radler bewältigten 

die äußert anspruchsvolle Strecke 
ohne Probleme. Abgesehen von 
einigen Abschürfungen ging das 
Rennen ohne Probleme über die 
Bühne. Gegen 15.00 Uhr erfolgte 
die Verteilung der Preise an die 
strahlenden jungen Sportler.

Für den Lorenzner Radverein wa-
ren drei Athleten gestartet: Gerhard 
Kerschbaumer aus Klausen errang 
in der Klasse der 13- bis 14-Jähri-
gen den zweiten Platz, Armin Kie-
bacher aus Toblach kam auf Rang 
38 und Valentina Ioculano holte 
sich Platz 16 in der Jahrgangsklasse 
15-16 bei den Mädchen.

Die Freiwillige Feuerwehr von 
Stefansdorf hatte die Verpflegung 
aller Beteiligten an diesem Tag 
übernommen und Nudeln und 
Gegrilltes vorbereitet, was vorzüg-
lich schmeckte.

Die Austragung der MTB-Meis-
terschaft hat durch die beispiel-
hafte Zusammenarbeit vieler gut 
geklappt. Dadurch ist unser Dorf 
positiv aufgefallen und hat auch 
als Urlaubsziel eine Aufwertung 
erhalten.

Waltraud Valle

Mountainbike-Italienmeisterschaft am 4. Juli 

Viele junge Mountainbiker waren in Stefansdorf bei der Italienmeisterschaft der Ju-
gend am Start. 

Gerhard Kerschbaumer aus Klausen 
(2.v.l.) wurde Jugend-Vizeitalienmeister. 
Sektionsleiter Rudolf Dantone (2.v.r.) 
zeichnete für die Organisation des Ren-
nens verantwortlich.
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Ernteschießen 2004
Wettbewerbe:  Luftgewehr, Luftpistole, Kleinkaliber 50 Meter 
 und Jagdscheibe KK 100 Meter

Schießtage und Schießzeiten:
Freitag 17. September  von 18.00 bis 23.00 Uhr
Samstag 18. September  von 14.00 bis 22.00 Uhr
Sonntag 19. September  von 14.00 bis 20.00 Uhr
Dienstag 21. September  von 18.00 bis 23.00 Uhr
Donnerstag 23. September  von 18.00 bis 23.00 Uhr
 (nur Luftgewehr und Luftpistole)
Freitag 24. September  von 18.00 bis 23.00 Uhr
Samstag 25. September  von 14.00 bis 22.00 Uhr
Dienstag 28. September  von 18.00 bis 23.00 Uhr
Donnerstag 30. September  von 18.00 bis 23.00 Uhr
 (nur Luftgewehr und Luftpistole)
Freitag 1. Oktober  von 18.00 bis 23.00 Uhr
Samstag 2. Oktober  von 14.00 bis 22.00 Uhr
Sonntag 3. Oktober  von 10.00 bis 20.00 Uhr
Dienstag 5. Oktober  von 18.00 bis 22.00 Uhr
Donnerstag 7. Oktober  von 18.00 bis 23.00 Uhr
 (nur Luftgewehr und Luftpistole)
Freitag 8. Oktober  von 18.00 bis 23.00 Uhr
Samstag 9. Oktober  von 14.00 bis 22.00 Uhr
Sonntag 10. Oktober  von 10.00 bis 20.00 Uhr
Dienstag 12. Oktober  von 18.00 bis 23.00 Uhr
Donnerstag 14. Oktober  von 16.00 bis 23.00 Uhr
Freitag 15. Oktober  von 10.00 bis 23.00 Uhr
Samstag 16. Oktober  von 9.00 bis 15.00 Uhr

Stammgebühren: 14,00 Euro; Schüler, Zöglinge und 
 Jungschützen zahlen 8,00 Euro
Siegerehrung:  Samstag, den 16. Oktober um 19.00 Uhr
 im Vereinshaus in St. Lorenzen

Am letzten Wochenende im Juli 
hatten die Rennfahrer vom Skiclub 
St. Lorenzen die Möglichkeit, an 
einem Gletschertraining teilzuneh-
men. Freitag früh starteten zehn 
Kinder mit einigen Eltern und mit 
Trainer Oswald Dantone in Rich-
tung Stubai. Die Firma Kneissl hat-
te für alle Testskier bereitgestellt. 
Nach dem ersten Training wurden 
am Fuß des Stubaier Gletschers die 
Zelte aufgestellt. Mit Skifahren und 
Spiel und Spaß nach dem Training 
vergingen die drei Tage leider viel 
zu schnell.

Auch das Trockentraining hat 
inzwischen begonnen. Unter der 
Anleitung von Manuela Hofer ver-
suchen die jungen Athleten Aus-
dauer, Koordination und Kraft zu 
steigern.

Marialuise Niedermair

Roman Hellweger, Martina Hofer, Micha Neumair, Hannes Peintner, Michael Gruber, 
Thomas Ferdik, Michael Huber, Hubert Hofer, Jenny Kolhaupt, Lothar Berger, Man-
fred Ferdik, Sabine Wolfsgruber und Trainer Oswald Dantone beim Gletschertraining 
(v.l.n.r.)

Junge Skifahrer trainieren am Gletscher
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Temperaturen und Niederschläge
Nach dem 20. Juni war das Wetter wechselhaft 

und zu kühl für die Jahreszeit. Erst ab dem 28. Juni 
wurde es für einige Tage sommerlich warm. Wenig 
sommerlich begann der Juli: wechselnde Bewölkung, 
gewittrige Niederschläge und nur einzelne schöne 
Tage. Am 11. Juli erfolgte ein Wintereinbruch in den 
Bergen, es fiel Schnee. Auch an den darauf folgenden 
Tagen brachte der Nordwind immer wieder Wolken und 
sorgte für kühle Temperaturen.

Ab dem 21. Juli gab es ein paar schwül heiße 
Sommertage, die zum Baden einluden. Nach kräftigen 
Regenfällen am 24. Juli setzte sich in der letzten Ju-
liwoche, ein kräftiges Hoch durch, das uns herrliches 
Sommerwetter mit strahlend blauem Himmel bescher-
te. Mit dem Nachlassen des Nordwindes stiegen auch 
die Temperaturen auf sommerliche Werte.

In den ersten beiden Augustwochen brachte uns 
das Wetter unterschiedliche Bewölkung, Sonne, Re-
gengüsse und gewittrige Niederschläge. Ausgespro-
chen kühl war es am 14. August.

Auch nach Mitte August war das Wetter nie ganz 
störungsfrei, daher zogen auch immer wieder Wolken 
über den Himmel, aber es war sommerlich warm und 
es fielen keine Niederschläge.

Angenehmes Sommerwetter herrschte am Sonntag, den 8. 
August, während der Austragung des 2. Seifenkistenrennens in 
Stefansdorf.  

Diagramm der Temperaturen und Niederschläge
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Wir danken den Betrieben für die freundliche Unterstützung.
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Im September vor 100 Jahren
Ein großes Festschießen

Am 18. September 1904 fand in St. Lorenzen die Einweihung der neu erbauten Kapelle im Klosterwald 
statt. Es war eine der größten Veranstaltungen, die St. Lorenzen je erlebt hat.

Der Militär-Veteranen-Verein von Bruneck als Erbauer der Kapelle, dem auch Lorenzner Veteranen an-
gehörten, hatte eine organisatorische Meisterleistung vollbracht. Tausende Menschen, höchste politische 
und militärische Behördenvertreter, Schützen und Musikkapellen drängten sich um das Kirchlein im 
Klosterwald und überfluteten den Markt Lorenzen. Der damalige Zeitgeist und die politische Stimmung 
waren von einem derartigen „Mega Event“ geradezu angetan.

Mit der Kapellenweihe wurde auch das 25-jährige Vereinsjubiläum, die Weihe der Fahne des Pustertaler 
Schützenbundes und jener des neugegründeten Veteranenvereins von Gais verbunden. Als Rahmenpro-
gramm wurden am Gemeindeschießstand von St. Lorenzen ein großes Festschießen und am Bezirks-
schießstand in Bruneck ein Kaiserliches Distriktschießen veranstaltet. Am 30. September 1904 wurden 
die besten Schützen und Preisgewinner im Pustertale Bote bekanntgegeben.

Richard Niedermair

Die neu erbaute Kapelle im Klosterwald  
(Ansichtskarte von 1904)
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Geführte Bergwanderungen
Der Tourismusverein organisiert im September fol-
gende geführte Bergwanderungen:

Valparolapass/Settsass/Pralongià

Termin:  Donnerstag, 2. September
Treffpunkt:  um 8.30 Uhr auf dem Parkplatz West 

(bei der Apotheke) in St. Lorenzen
Gehzeit:  ca. 5 Stunden
Anmeldung:  bis Mittwoch, 1. September, 12.00 Uhr 

im Tourismusverein St. Lorenzen

Valser Höhenweg/Fanealm (1.739 m)

Termin:  Donnerstag, 9. September
Treffpunkt:  um 8.30 Uhr auf dem Parkplatz West 

(bei der Apotheke) in St. Lorenzen
Gehzeit:  ca. 4 ½ Stunden
Anmeldung:  bis Mittwoch, 8. September, 12.00 Uhr 

im Tourismusverein St. Lorenzen

St. Martin in Thurn/Untermoi/
Maurerberg (2.332 m)

Termin:  Donnerstag, 16. September
Treffpunkt:  um 8.30 Uhr auf dem Parkplatz West 

(bei der Apotheke) in St. Lorenzen
Gehzeit:  ca. 5 Stunden
Anmeldung:  bis Mittwoch, 15. September, 12.00 

Uhr im Tourismusverein St. Loren-
zen

Pederü/Fanes

Termin:  Donnerstag, 23. September
Treffpunkt:  um 8.30 Uhr auf dem Parkplatz West 

(bei der Apotheke) in St. Lorenzen
Gehzeit:  ca. 4 ½ Stunden
Anmeldung:  bis Mittwoch, 22. September, 12.00 

Uhr im Tourismusverein St. Loren-
zen

Mühlwald/Speikboden

Termin:  Donnerstag, 30. September
Treffpunkt:  um 8.30 Uhr auf dem Parkplatz West 

(bei der Apotheke) in St. Lorenzen
Gehzeit:  ca. 4 ½ Stunden
Anmeldung:  bis Mittwoch, 29. September, 12.00 Uhr 

im Tourismusverein St. Lorenzen

Archäologische Lehrwanderungen
Der Tourismusverein organisiert geschichtlich-archä-
ologische Lehrpfadwanderungen in Sonnenburg/St. 
Lorenzen.
Termine: Dienstag, 7. September
 Dienstag, 14. September
 Dienstag, 21. September
 Dienstag, 28. September
Treffpunkt und Start: um 10.00 Uhr auf dem Kirch-

platz von St. Lorenzen
Gehzeit:  ca. 2 Stunden
Anmeldung:  jeweils bis um 18.00 Uhr des Vortages 

im Tourismusverein St. Lorenzen

AVS-Programm

AVS–Jugend

Sonntag, 26. September: Wanderung im Burggrafen-
amt mit Besichtigung der Vogelklinik

Wanderungen und Touren

Sonntag, 12. September: Klettersteig Bolver Lugli mit 
Besteigung der Cima Vezzana in der Palagruppe

Sonntag, 19. September: Höhenwanderung: Giggel-
berg - Meraner Höhenweg – Nassereith-Hütte - Ta-
blander Alm - Hohe Wiege und über den Vellauer 
Felsenweg

Von Donnerstag, 23. bis Sonntag, 26. September: 
Radrundfahrt um die Seen des Salzkammergutes

Sonntag, 3. Oktober: Bergtour auf die Serles in den 
Stubaier Alpen

Nähere Informationen werden eine Woche vor Aus-
führung der Tour an der Anschlagtafel des AVS be-
kannt gegeben.

Vortrag
Der SVP-Gemeindefrauenausschuss St. Lorenzen or-
ganisiert in Zusammenarbeit mit dem Beirat für Chan-
cengleichheit und dem Frauenbüro einen Vortrag zum 
Thema „Die Frau im italienischen Familienrecht“. Es 
referiert Frau Dr. Alexa Pobitzer, Rechtsanwältin in 
Bozen.
Termin:  Dienstag, 28. September
Zeit:  20.00 Uhr
Ort:  Seminarraum in der Grundschule St. 

Lorenzen

VERANSTALTUNGEN
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Sommerlesewettbewerb
Am Mittwoch, den 8. September findet um 16.00 
Uhr die Preisverteilung im Rahmen des Sommerle-
sewettbewerbes statt. 
Die Feier findet bei schönem Wetter vor dem Pfarr-
haus, bei schlechtem Wetter im Seminarraum statt. 
Sie wird gemeinsam mit dem Kath. Familienverband 
gestaltet.

Wallfahrt
Die Südtiroler Seniorenvereinigung im Bauernbund 
unternimmt eine Wallfahrt zum Villpeder Stöckl in 
Lüsen.
Termin:  Sonntag, 5. September
Abfahrt:  13.00 Uhr bei der Markthalle
Auf dem Programm stehen um 15.00 Uhr eine An-
dacht im Villpeder Stöckl mit dem Pfarrer von Lüsen 
und anschließend eine Marende im angrenzenden 
Gasthof.

Kinder-Mountainbike wurde gefunden. Informationen 
im Fundamt der Gemeinde

Einheimischer Mann sucht eine Zweizimmer-Mietwoh-
nung, Tel. 347/57 21 331

Trockenes, hartes Brennholz für Kachelofen, ca. 4/5 m3 
gesucht. Tel. 0474/47 43 60 oder 348/36 52 573

 KLEINANZEIGER

Kirchtagsfest in 
St. Lorenzen

Die Musikkapelle und die Freiwillige Feuerwehr laden 
herzlich ein zum traditionellen Kirchtagsfest in St. 
Lorenzen am

Samstag, 4. September:
16.00 Uhr  Aufstellen des Kirchtagmichlbaumes
17.30 bis 24.00 Tanz– und Stimmungsmusik  mit den 

„Schwarzensteinern“ aus dem 
 Ahrntal

Sonntag, 5. September:
10.45 Uhr Frühschoppen mit der „Böhmischen“ 

der Musikkapelle St. Lorenzen
14.00 Uhr Aufmarsch und Konzert der Musikka-

pelle Assling aus Osttirol
17.00 bis 22.00  Tanz- und Stimmungsmusik mit der 

Musikgruppe „Die Wipptaler“ als 
Duo

19.30 Uhr Prämierung des Würfelspieles 
 „Poschn“
 Verlosung der besten 10 Sachpreise
 Verlosung des Kirchtagmichlbaumes

Klosterwald: Jubiläum und Fahnenweihe
Anlässlich des 100-jährigen Jubiläums der Gedenkkapelle im KLOSTERWALD, organisiert die 
Michelsburger Schützenkompanie St. Lorenzen die traditionelle Gedenkfeier für die gefallenen 
aller Kriege

am Sonntag, den 19. September.

Zu diesem Anlass wird gleichzeitig die neue Fahne geweiht, die zum Jubiläum angefertigt wurde. 

PROGRAMM:  8.00 Uhr Eintreffen der Abordnungen 
  8.30 Uhr Aufstellung am Kirchplatz mit Frontabschreitung 
  9.00 Uhr Abmarsch zur Gedenkfeier im Klosterwald
 9.30 Uhr Messfeier im Heldenfriedhof, Fahnenweihe, Heldengedenken, Kranzniederlegung 
 und Ansprachen
 Anschließend Rückmarsch zum Schießstand bei der Markthalle St. Lorenzen

Dort findet die Eröffnung des Ernteschießens 2004 der Sportschützengilde St. Lorenzen statt, das unter dem 
Motto „100 Jahre Klosterwald“ steht. 
Zum Abschluss spielt die Musikkapelle St. Lorenzen die Landeshymne.



32
Lorenzner

bote
9-2004

Sportliches Freundschaftstreffen
Villgraten – St. Lorenzen

19. Tiroler Sporttag
am Sonntag, den 5. September in St. Lorenzen

Programm:
13.30 Uhr Eintreffen der Gäste und Beginn der Veranstaltungen

14.00 Uhr Wanderung in der näheren Umgebung

14.00 Uhr Kombination Luftgewehr – Lattlschießen (Einzelwertung)
 Anmeldung bis spätestens 15.00 Uhr

 Fußballspiel 2 x 20 Min. (5 Spieler und Tormann)
14.30 Uhr Altherrenmannschaft
15.15 Uhr Jugend (14 – 16 Jahre)
16.00 Uhr Funktionäre

17.00 Uhr Abschlussfeier  -  Gemütliches Beisammensein auf dem Kirchtagsfest

Teilnahmeberechtigt: Einwohner der Gemeinden Innervillgraten, Außervillgraten und St. Lorenzen 
  sowie Mitglieder der örtlichen Sportvereine und Schützengilden

Gesamtleitung:   Peter Ausserdorfer, Vizebürgermeister
  Alois Pallua, Präsident des Sportvereins

LORENZNER BILDERRÄTSEL

Wann ziehen die Schwalben 
„furt“?
1) um Maria Geburt?
2) um Maria Verkündigung?
3) um Maria Empfängnis?

Aus den richtigen Einsendungen 
wurde die Karte von Michael Dorf-
mann aus Maria Saalen gezogen. Er 
erhielt einen Büchergutschein. Herz-
lichen Glückwunsch!

Häusergruppe abgebildet war, befin-
det sich in Plaiken in der Gemeinde 
Enneberg.

Auflösung
Der rote Zwiebelturm, der im letz-

ten Bilderrätsel zusammen mit einer 


